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DIENSTAG 

Eine Zukunft für 
Malbun und Steg 

MÄLBUN: «Man ist sich i n '  
Liechtenstein eigentlich gar  
nicht  richtig bewusst. 'was 
wir  a n  unserem wunder- . 
schönen Erholungs-und  
Freizeitgebiet haben», wa r  
das letzte Votum einer kon­
struktiven Diskussion über  
das zuvor  präsentierte Ge-
samtkßnzept Malbun-Steg. 
Die v o n  der  Regierung ein­
gesetzte Arbeitsgruppe stell­
te  a m  vergangenen Diens­
tag  im Hotel Galina in Mal-
bun  das a u f  breiter Ebene 
erarbeitete u n d  ganzheitlich 
angelegte Zukünftskonzept 
fiir das liechtensteinische 
Wintereport- u n d  Naherho­
lungsgebiet vor. Seite 2 

«Positive Wende 
in Verkehrspolitik» 

VADUZ: «Die heutige Regie­
rung  hat  mit einer eindeuti-

, gen Strategie gegenüber 
dem geplanten Letzetunnel-
Projekt endlich eine klare 
Haltung herbeigeführt», 
äussert sich Johannes  Kai­
ser, verkehrspolitischer 
Sprecher der  FBP-Landtags-
fraktion positiv zu' der  v o n  
Verkehrsministerin Rita 
Kieber-Beck eingeleiteten 
Wende in der  regionalen 
Verkehrspolitik. Seite 3 

Spitzenresultat 
für Nicole Klingler 

• DUATHLON: Beim härtesten 
Duathlonrennen der  Welt, 
dem Po\verman-Weltcupfi-
näle in Zofingen, standen • 
die Top-Duathleten a m  
Start. Nicole Klingler 
sicherte sich den  ausge­
zeichneten 7. Platz. Seite' 15 

Unwetterchaos in 
Südfrankreich 
NIMES: Bei schweren Ge­
wittern mit Sturmböen und  
sintflutartigen Regenfällen 
kamen mindestens acht  
Menschen u m s  Leben. Bei 
Avignon wurde gestern ein 
M a n n  vom Blitz erschlagen. 
A m  schlimmsten heimge­
sucht  würde die Gegend u m  
Nimes. Letzte Seite 

Regieruns-Aus in Österreich: Viel Rummel um Jörg Haiders Auftritt in Schaan 
Vom Geburtshelfer zum 
Totengräber: Am Vortag 
erst hatte Jörg Haider die 
blauschwarze Koalition in 
Österreich in die Luft ge­
jagt. Gestern war jener 
Mann, der diese Koalition 
erst ermöglicht hatte, 
Gastredner bei der LIHGA 
i n  Schaan. Seine Rede 
zum Thema «Kleinstaaten 
in Europa» wurde aber 
naturgemäss von den tur­
bulenten Ereignissen in 
seiner Heimat überschat­
tet. 

Wolfijanq Zcchncr 

Punkt 15 Uhr beendete der 
österreichische Regierungschef 
Wölfgang Schüssel gestern das 
Projekt «ÖVP/FPÖ-Koalitions-
regiemng» u n d  wählte den Weg 
in die Neuwahl. Die Wende in  
Österreich ist damit - zumin­
dest vorerst"- zu Ende. Zu die­
sem Zeitpunkt hatte der Kärnt­
ne r  .Landeshauptmann Jörg 
Haider seinen Auftritt bei der 
LIHGA bereits, absolviert und 
befand sich .schon wieder auf 
der  Heimreise. Ein Auftritt, der 
w i e d e r  einmal gezeigt hatte, 
wie sehr Haider polarisiert. 

Das LIHGA-Zelt in Schaan 
w a r  natürlich bis a u f  den letz-

• ten Platz besetzt. 420 Eintritts­
karten hatten die Veranstalter 
b innen kürzester Zeit unters 
Volk gebracht. Während sich 
das Festzelt füllte, machten 
rund 30 Gegendemonstranten 
v o r  den Absperrungen Stim­
m u n g  gegen den Rechtspopuli-
sten aus  dem Süden Öster­
reichs. Sie verteilten unter den 
Besuchern Zetteln, a u f  denen 

Gar nicht zugeknöpft  gab sich gestern Jörg Haider in Schaan. A n  der LIHGA stellte er dem öster­
reichischen Bundeskanzler schon mal die Rute ins Fenster. . (Bild: Keystone) 

Haiders berüchtigtes Lob für 
Waffen-SS-Mitglieder abge­
druckt war.. ' • 

Draussen Pfiffe, drinnen 
Jubel 

Als Haider d a n n  in Person e r -
• schien, . wiederholte sich d ie  

bereits bekannte Dramartugic. 
Eine Drajnartugie, die überall 
dort w o  Haider auftritt, n a c h  
dem selben Muster abläuft:  
Seine Gegner pfeifen, halfen 
Transparente hoch. Haider 
winkt ihnen hämisch zu, und  
strahlt übe r  das ganze Gesicht. 

Im Zelt naturgemäss ein ande ­
res Bild. Frenetisch feiern die 
420  Personen «ihren Jörg». Und 
Jö rg  Haider enttäuschte seine 
Fans  nicht. In seiner Rede, die 
e r  un te r  das Motto «Kleinstaa­
ten  in Europa» stellte; wieder­
holte der  begnadete Rhetoriker 
seine Vorbehalte gegen die Eli. 
Eine EU, die seiner Ansicht 
nach" ein bürokratisches Mons­
ter  mi t  Sitz in Brüssel darstellt. 
Auch  die Gegendemonstranten 
bekamen bei seinem Rundum­
schlag ihr Fett weg: «Die einen 
pfeifen, die anderen arbeiten -

das nenne  iqh Arbeitsteilung.» 
Dass er  die Lacher im Saal a u f  
seiner Seite hatte, muss nicht  
extra erwähnt werden.. 

Auch seinem ehemaligen 
«Partner», Bundeskanzler Wolf­
gang  Schüssel, setzte - Haider 
Von Schaan aus das Messer a n :  
«Er kann  sich aussuchen, ob e r  
söfort nach der  Wahl in Pensi­
on geht, oder noch einige Zeit 
durchhält.» Ob Schüssel wirk­
lich in Pension geht, weiss n a ­
turgemäss niemand - Neuwah­
len im November stehen Öster­
reich aber bevor. Seite 5 

Kanzler Schüssel kündigt Neuwahlen an 
Österreichische Mittferechts-Koalition am Ende - Reaktion von Regierungschef Hasler 

Die Wiener  Regierungskoali t i­
o n  3us  Rechtspopulisten u n d  
Konservat iven ist  endgül t ig  
geplatzt.  Bundeskanzler  Wolf -
g a n g  Schüssel will d ie  Auf lö­
s u n g  des  Par laments  bei  n ä c h ­
s t e r  Gelegenheit.  Neuwahlen  
sollen n o c h  i n  diesem J a h r  
s ta t t f inden.  

Durch den angekündigten 
Rücktritt v o n  Vizekanzlerin 
u n d  FPÖ-Parteichefin Susanne  
Riess-Passer und  drei Ihrer Mi-
nister-Kollegen sei keine Sach­
arbeit in der. Regierung mehr  
möglich, begründete Schüssel 
gestern seine Entscheidung. 

24. November als 
Wahltermin? 

Der frühere Vorsitzende der  
rechtspopulistischen Freiheitli­
chen Partei Österreichs (FPÖ) 
u n d  derzeitige Kärntner  Lan­
deshauptmann Jörg Haider h a t  
damit  nach wiederholten 
Attacken u n d  Zwischenrufen 

Bundeskanzler Walfgahg Schüssel  h a t  sich f ü r  vorgezogene N e u ­
wahlen ausgesprochen. • , 

die Regierungskoalition a u s  
FPÖ u n d  ÖVP schlussendlich z u  
Fall gebracht. -Schüssel beende­
te  mit seinem Entscheid ein Ko­
alitions-Experiment, das Öster­
reich im Jahr  2000 eine moriä-
telarige Isolation innerhalb der  

Europäischen Union eingetra­
gen  hatte. Für die Neuwahlen 
nann te  SPÖ-Parlamentspräsi-
den t  Heinz Fischer den; mögli­
chen  Termin Vom 24. Novem­
ber. Dazu müsste das Parlament 
a m  19. oder 20. September sei--

ne vorzeitige Auflösung be­
schlossen. Schüssel will für 
seine Partei die Zustimmung 
zu Neuwahlen bereits heute 
Abend v o m  ÖVP-Vorstand e in­
holen, kündigte e r  a n .  

Reaktion aus 
Liechtenstein 

Regierungschef Otmar Haslcr 
kommentierte das politische 
Erdbeben im Nachbarland wie 
folgt: «Liechtenstein und  Öster­
reich, haben seit Jahrzehnten 
stets ausgezeichnete Beziehun­
gen. ich bin überzeugt, dass 
diese Beziehungen auch in Z u ­
kunft  v o n  Freundschaft g e - .  
prägt  sein werden. Bundes­
kanzler Wolfganjg Schüssel, de r  
ein Freund Liechtensteins ist, 
ha t  nach sicherlich gründlicher 
Überlegung die Entscheidung 
für Neuwahlen gefällt. So wird 
die österreichische Bevölke­
rung  demnächst über  eine e r ­
neuerte Fiihrungsvcrantwor-
tung. entscheiden.» 

J l , <  . t, | M s ' , 

KOMMENTAR 
A m  Vortag noch hatte e r  
Österreichs Regierungskoali­
tion de fac to  in die Lu f t  g e ­
sprengt. Wenige Stundet? 
später beehrte er die LIHGA 
in Schaan m i t  einem A u f ­
tritt. Klagenfurt, . .  Wie«, 
Schaan? Die Wege des Jörgs 
s ind  wohl auch in . Zei ten 
von. Regierungsimplosionen 
völlig unergründlich. 

Viel Lärm 

Haiders UHGA-Auf tr i t t  
hatte bereits im Voraus viel 
S taub aufgewirbelt. Übrig 
bleibt die, Erkenntnis: «Das 
w a r  wohl viel Lärm u m  
nichts». Auch  in Schaan zog 
e r  gegen die' EU, die U S A ;  
Tschechien, die Gegende­
monstranten, die politische 
Klasse und die Linke verbal, 
z u  Felde. *Tausendmal 
gehört*, denkt  sich der o b:  

j ek t ive  Beobachter und u n ­
terdrückt ein Gähnen. Und 
obwohl sich der angedrohte 
Haider-Taifun als Sturm i m  
Wasserglas entpuppte, muss  
es legitim sein, den Vera»-. 
staltern eine Frage z u  stel­
len: Muss'nian Liechtenstein 
in schwierigen Zeiten wie 
diesen wirklich einen so  
kontroversen Gast zumuten? 
Offenbar schon. Sparen die 
Veranstalter doch in der.offi­
ziellen Einladung nicht m i t  
Bewunderung f ü r  Haider: 
*Als Aufdeekcr der Nation 
kämpf t  er  unermüdlich und 
mutig f ü r  seine Ideale», 
heisst es da. Was Haiders 
Idea le -  Lob f ü r  Waffen-SSler 
u n d  «ordentliche • Beschäfti­
gungspolitik im dritten Reich» 
inklusive - mi t  M u t  z u  t u n  
haben sollen, wird wohl  f ü r  
immer  ein Geheimnis blei­
ben. .Wolfgang .Zechner 
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